
446 der Beilagen zu den stertographischen Protokollen des N ationalrates (V. G.P. )., 

Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom . 1947 
über die Gebühren der Zeugen und' Sach
verständigen in bürgerlichen Rechtssachen. 

Der Na:1JionaJh'lat ha,t be~chlIOl56en: 

Artikel I. 

Das Gesetz vom 1. AruJglu,st 1895" iR. G. !B~l.. 
Nr. 113, über das gerichtliche Verfahren in bür
gerlichen iRechtsstreitigkeiten {Zivlilprozeßor,d
ll'lIDg)' wiind ,albgeä;ndtert wie IfoLgt: 

1. § 332 der Z~vi,lprozeßordnuTiig 'rot 1JU 

Lawten: 

,,(1) [st einem Zeu'g,en v,o'!1aJus:slichtilich ,eine-'Ver
gütUlllg ZU I,eisten lU,nd ist dem B,ew,eisfiihrer ru,cht 
das Armenrecht herw:iJ\~iJgt, so hat ,der V ormtzendle 
oder dler lbea.uifWaJg,te oder ersuchte Richter ,aJnlzu
of1dinen, Idlaß ein von liihni zu bestimmender S,e
tmg ZIilr iDeckunlg ,des dUlrch ,d~e Vernehmung des 
ZelWgen ent:Stehend'en hu!fw,mdes vom lB,e·weis
fühner I1nnerhailib ei:ner lbestimmten Fn~st yor
schußwe:i~ ZJU e'1"1iegen iist. Hievon ist !a:bZlUSehen, 
wenn ,diJe vom StaJat6smaJtze !in. dem Venf,a.h!ren 
vorlläufig zu leistenden ~ ZeIli'gengelbühren i,nsge
i>amt den Betr:iJg von 30 S V1011aJUlssichiLi,eh nicht 
übens~eigen'llnd mit .ilhlt"er -Ein'bl1i,ngung best,immt 
ZJU rechnen ist. ' 

ne:hmung !beti Ver'lwst ,die.s'es AnlSpIiuches gehend 
2lU machen. . . 

«4) Auf Ansuchen' des Zeugen kann der V or~ 
swtzende odler der heauft,mgte oder ersuchte 
Richte!r ,anondrnen, .daß·,dem Zeugen ein zur Be-
6tl'ei'tlUing der Rei.se lJum GecichtaJUsre:Lchender 
VOrr1S,ehUß. :gei~leiste!t w,erde." 

3. § 347- oor: ,ZwillprozeßO'l1dJnuilllg tritt .in 11Jach~ 
stehender Flassl\l!nlg Wlieder lin Kraft: 

,,(1) Dem Zelligen w,ind d'i,e Vengüwl11!g lau~ 
GLt'uli:1d von Gelbülhl'ent,a;r~fen vorlä'ufig aulS Idem 
Stla.atstschatze gdetistet. iDtie IBestimmu.llJg der Ver
gütung und diie wegen der AruszaJhlung ef1forder
lichen Verfügungen o\bliegen den damit be
trauten ,B,eamten des Prozeßgerichtes oder des 
ersuchten Ge1"i,chtes. Den lP,al1N~ien :steht 'CIS f.rei, 
in die ;Bestimmu1ng :der V,engÜtlUiI!)g iE,in,Slicht zu 
nehmen. ' 

(2) Der Zellige:, <die lPairtdien ruilld deretw,a mit 
der üiberprut,ung der Gebülhrenbestimmung 
namens ,des St,a.a;1lss,chatzes betr'aJUte lBeanlt,e 
kiönnen' hilnnen ,drei T'aJgen l11Jach: .der iß.estU:mmun:g 
dl6l" V ergüturug Id~e iBrutische.idung ,d:es V orstehero 

. des Gerlichte.s begehren. Gegen lc1essen iEßrt:-
schelicLu~ i:s,t ~iu1 Rech&mi,tte'1 ni,cht ZiUlI:ässfug." 

. (2) Sei nicht rechtzeitigem Erlag dieses Vor-
SchUlSS<eS \hat ,dllie AusfcntUlgu:11Ig .&1' LaJdu~ zu 4. § 365 der Zlviillpwzeßondnungihit zu J,auten: 
u11'terlb[dben und: ist dii,e Verh:mdlliung ,aJUIf' An- ,,(1) ,Der SachlVerst~nwg,e !hat Anspruch ,aulf 
tnag ,deS Geglners ohne Rücksiicht laJUJf .dIie aw- Ersatz ,dier y,erumachten lK<osten 'lind Aru~l;ligen,_ 
6täindJigoe lBewetisaJUlf,nahme f01"tZJUI~etzen {§ 279)." allJif Ent'sch:idJ~gtung lfür ZetitversäJum11lis und ,a.uf 

2.§ 346 der Zivilprozeßordnung w1rd Wlieder- Bn<tl1Ü'hruun:g ~eliner Müiherwa[wng; er k,a,rin leinen 
hengestdlt :und :hat z,u Q'auten: a.ng,emeSsenen Von~chlUß 'beg,ehr,eri. ' . 

(
1) J"'der '7-

11
iO'

I
e ,L~,t ,A eh.1: 'C_ ~,.:.;. ,(2) Diie A'n:sprüch,e ,dies iSa.dwcrst1indiJgen mÜlSsen 

" ~ LX-o iIlJ", nJIllSIpr'll ,aulI Dr,!'a!tz (jJCl bei . V '1 b' T' ch' . 
notwenc\li,gen Kosten, weIche dttrch .die Re1re ,an . '~ons~rgem er u~te 11Il1J1en 14 l:ligen 11l!a· . Be- . 
den Or:t ,der Ve1".ruehmunlg, 'für ,d'en iAulfentihalt' en~ :SeIl,ruer Tiitlilgkcit Igdtend'lgema,cht 

• Jlaseloo<t sorwie durch diie Rückr,ei&e yeru~~a,cht wer, len. 
wenden. . (3) IFür Idlie BemesSllllng der l$ach,ViC'l"stä:ndigen-

(2) Ein,e Entsch~diilgung .für' ZeioversMImn!i,s gebühren ;könooll T:al1i'fe ,a,u}fgesrreHt w,enden. Dle 
_kiaJnJ11 von etiru:m Zoogen :nur ,dann lbe!geihrt Ve1'!güwnlg wllind yorllärufig laJUS dem S'ta.atts:sthatze 
wel1d'enf wenn ihm dul"ch ,dieses v.ens:lJumrrN'seh.'!l @eilelist'et. . 
A'bbnuch lan ~einem tä;g:lichen rErwerbe veru1'\Slaeht iD~e iBestimmung ,dler Sach'V,er,ständÜJgengeibühr;n 
wind. . . . . ·und "d!i,e 'wegen :dier AIW~aMunlg emol'der,lichell 

(3) Den Ampruch ,a'll~ eme V,ergutuing hiat ,dieir: Ve1"füglwngen db.l!i'egen ,dem Von1tzen4en oder 
Zeuge, ibiill11en 24 Stunden nach ~ei!Uer Ver- Richter; vor diem die Beweisaufnahme 'Ii,~ttfin,det. 

, 
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,1st die V,el1g'Üturug .LedlDg1ich ilIadl festen T,wen 
7JU tbesuirrnmen, so iroa.run er .die Besltrummulll'g eiillCm 
damit betrauten B,eamten des Gerichtes Ülber
bssen. 

(4) Gegen ,die Bestimmung der Sachverständi
geng,ebühren roa.nlll rvom Sachverstän,digen, den 
p'ar-Ileu.en und dem etw,a mit ,dier übeil1prüfnmg ,de'r 
Geibühren:besttimmurug lJlJamens des Stla.ats~chatzes 
betrauten 'Beamten iReiku11S eriholben weroen. Die 
Vorschr.iitt dies § 516 nnldlet hüne AnlWendiurug. 
Dem iR.eIroUi11S gegen dlie GelbUhrenibestimmung 
durch den ,dam,it iQett1alUIlCl!l Beadnt.en ktann ,der 
'Rillchte,r selbst snalltig,eben. iF1'nldet er ,SIlch hitezu 
~cht ver,a.niEaßt, S'O hat er dlies :bei ,der Re'ku11S
vot1ltagc' 7JU :beri,chlten. 

(5) Wenn dem Beweisfüthrer fiticht das iArmen
recht bew111igtist, hat der Vorsitzende oder der 
oo;i;u;ftl1a.gte oder' ersuchIle' Rächter ,~n'Luür.dn:en, 
daß cin von~lhm zu 1be.s,tJimmende'r Betr';l!gzur 
Decku'ngdes mitt d:er A'lJifn,alhme dies S,ewcülSe's 
durch' S<lchv,ers,tä11ldJi,g,e ve~unid'enen Auifw'aJl1des 
vom Sewei'Sfiilhr,er <in'nerlhaJ~b ,eDllier Ibel'it,j,mmten 
F,~ist" V'orsch'llßweii~,e lZtU ,eI1l~gen list. § 332, Albs. (2), 
ist sinngemäß a:n7Juwenden." 

Artikel 11. 
Die näheren Bestimmungen über die Gebühren 

der Zeugen rund Sa,chrv,eu-ständitgen, fer.ner dii,e 
Regelung ,der Gebühren ,dIer lDolmersche, ,dJie Vor
schr.üfien 'Über ,diie lEntI'lichtung von BinschaJIllu,ngs-

kosten' !\lIrud über ,dje tBin!hebtung ,aNer ün ,dliesem 
Gesetz t;mg,efoor-ten Gelbü:hren--und iK,osten unld 
der Ent:Scha;d!iJgruiIllgen für ,aroowärtlig'e A,m~shoo,d
Lungen von G:erj'chtspe,rsonen' werden vom Bun
desmill1listerium ,für Justüz mit Veror.druung ge
bI1offen. 

Artikel 111. 

Die iHe.st,immuntgendiieses Gesetzes s:iu:l!d ooch 
in anderen Ve:r!ftahren lin blürgerWichen iRochts
s(,l,chen entsprechend ,anzuwenden. 

Artikel IV. 

Di'e mit den 'BesuitffiiffilU'ngen, di,cses :Builldes
ges,erzes !im WI~dler~pr:uch stehe11lden VOTl5chr~ften 
der Vel'Ol1dtnu'ng 'Zu'r AnlpaßSlUng ~ostenred1itiLi,cher 
V Ü'l'l5chi.iJften "ID den R'eli,chs~auen Wien, KWnlten, 
Nieder.donau, Ohel'1don<1lu, S,allzibul1g, 'Ste1ermark, 
T,iroJ und Vomr<Dbe[lg,. im Reichsgtäu SudetenLantd 
sowtie im ,Prote~\)Omt [Böhmen) !\lIl1td' Mähren vom 
13. Fdbruar 1942, Deutsches R. G. [B], I S. 93, 
werden laufgehdben. Den Zeitpunkt, ,an ,dem dlie 
GelbüJhrenor-dnUtnJg . für Zeugen u11Id Sachverstän
dige' in der FaJs6:ung td~r iBdroanntmachung vom 
21. De!zemher 192'5, Deutsches R. G. B[. I 'S. 471, 
außer KraJft tritt, ibeso1mmt ,cfu:s Bundesmin~
st'el1ium fü'r }U6ttiZ dU:Dch Verondnrung. 

Artikel V. 
Mit der VoLkiiehu11Ig dieselS iBundes,ges,etZes wird 

das BU11Idesmlnis\le,ijum für Just~IZ !betraut . 

. Erläuternde Bemerkungen. 

, B;i~ zur Einifüh'11Ung der . .dIetutsch,en Gelbüihren- ei:nJgelftÜhrte, ,deutsche Geibühroenordlnung für 
or.dh.ul11Jg für Zoogen t1'nd' Sachrverstä:il!dii:g1e durch Zeugen und Sachverst:vndige :in ,der. F,a'ssung der 
die Verordnu'ng ,zrur IAtnpas&Ung kostenrech.dicher Bek,anlIl'tmacnung 'vom 21. De:zemlbeu.- 1925, 
V.or:schl1i1ften vow'13.FelbrUt;l!l' 1942"IDeuosches Deuosches-R.G.IB'1. I S. 471, hat V'9n Anfang 
R. C.-B1. I S~93; W'<liren ,me Zeugen- und an den hdtigen WtiJderst<lnd pier S,achiye:t1Sdntdigen, 
SachJ'verstäridigengelb~hren !in der JMVO. vorn aibenauch ,der öS'llerrrcüchlischen Se!hötliden hervor-
1'7. September 1897, iR. G. ßl. Nr. 221; ,betreffend· gerufen, weil die SadJ.verstä~'digen dadurch gegen
~ie~bühren de,I' Zeugen 'u:nd S~chverstä:rildiitgen über der früheren österrerichischel1 Regelung zu 
in 'bürgerliChen Rechtsstrei'lJÜS\keiten, geregelt. sehr benachteiligt worden soind. Nach ,§ 3, dieser 
D!~el'ire Vero:r.d'filung ste~1te süch ,aJ16 eit11e' ,a,Uif Ar- Gebührenol1dnüng Ihalbensie' nrä.!niliich l;edDgl'ich 
-dkd. [. V :EG:' 2'Jur ~BO. gesti1t~te Vel'Ol1dnlU!filg J\n:spruch auf e~'ne Vel'ig'ü:tlUt11g ifütr ZeiltVersärumn~!s 
d);l!l'. ·Sie· 'erstl'eck\lei sich ,auch I;l!uftdie Sa:chverstäui- m,dierHöihe von .31b\i~ 6 iRM(jetzt Sdlilliliintg) für 
rugerirgebühn-en' Ifür iSch:vtmD.,gen in' Exekutionts- jede ,angerr~n!gene Stu'ndeurud' ikJönt11w, fiur~n 
v,erf!ahren. dlLes.em Rlahmen die, Art und . Sch'Wjer.i~keirt,d"er 

~ ," pi~· V~~[1dl1lOOg~.zUtr -Afiip<lSsu'llIg .' k,astenrecht- . Leistung berücksichtigt werden. Oie friiheren 
:.ii,roer~qitschiiDften vom 13; :F!dbl1UraIl" 194 2, öS'\lerreich,~schen Vorschriif1en ,bilHigten ,d!<1Igeg'en 
·D6U,tsch~R.G. Blf'i S. 93,iliolln1lie }MVO. vom den Sachv'erstänrdliJgen ühel1dilCS eine lEnt1olhIlJUollig 
17. ,S,eptemlberl 1897 laUlf und änderte zugle1ch~e 'f.ü r ihre Mühewaltung 2'JU und ,g,alberi. ,dIie Mög
§§,347 Ut11Ki' 365~P,O:;dler.irt !ab,dJa:ß ,dliese. Be_ Lichkeirt, IbesondereTtaiii,fe für Leffiitunlgen von 
otimmungen'ntichtmeh:r '.als' Grru11lcL1ag,e f\itr 'einJe '. SamverstäJnrdligengl1eicher iA:l't d~rchdlie Oiber~ 
RegdiUirtg: id~r·. Z,eugeri"-!\lIl1td Sad1v~stänidP.gen_1tanod:esgerich1;e ,arqifrz:wtellen. 

,gdbiiJhiten' cilinVeror!doo11igSwege .dIien,en' ~oMten. Nun haben der V;er'Dand der stiJ,lKlii:g Ibee~geten 
Di'e mit der V.erol1dnru.ng vom 1~. Febru,ar 1942 ge~jch1,1ichen Sachrven;tändiigen, ,di~e Kammer ,der 
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WirtSchaf,ootreuhäruder 'lmd ,die lrugelllJieul"lrommer 
fdir Wtien, Nti,e,d<:l1östel'r,ei,ch :u:rud Idlas iBillIl'genll,and 
das Begehren ~e5lteH't, ,die dleutoche GOOüh:rerr~ 
91.1druurug :z,u IbcseDuigen u'nd Idlie fnülheren ö\Suer~ 
reichisd1en Vorschriften wiederherzustellen. Für 
&lJS Gelbti,et Ides Stf1a:fve:r1~a!hrens ~st di'ffi im Ge
hülhreruanspl'UIchsgesetz vom 13. Jun:i1946, . 
B. G.iBl. Nr . .136,' Um weserrtl1ichen 6'chon ge
schelhen. 

AUlf ,d<:m Gelhi,ete des VeJ.1f,a:hrens illI :bünger
l~chen i&emt6lSlachcn ist ~rue Iblüße Wied~her
stdLurug de~ ·frü:heren 'Ötster!lCl1chischen Vorschriften 
5chon d:esha'llb nicht mögl,ich, lWeiQ :nach diesen 
BesttimmuJ1!gen den Zeugen und Sach'V,el"~tärudilgen 
bloß ein GebühreruaMpl"uch' gegen ,dii,e ,P,a:rte,ien, 
nicht :aber 'g'egen :den Sca:at 7Julg,est<l1nd'en i:st. Die.se 
von .der stl1af'v.erflaihrensrechtlichen Rege.1u'J1!g ab
weichende Rechtslage kann nicht wiederherge
steilIt 'wel"den. IEirue lS,otlche run'ters~edlliche He
handJlung g:e:genüber dem Stl1a:fver'faihrcn wäre. 
keineswegs' gerechtlfenni:gt, ,da es ~i.ch bei bei,den 
V,er,f,ahreII\S,arten um 'eI~n Verfahren vür st:arat
l,ichen Genichten, um die Ven~ütrung für die Er". 
füHunlg öflienüiclHechtlicher Pflichten der Zeugen 
und Sa;chverständii,gen !hralIldelt und ubrcirgens· d'i,e 
Hemuz,iehlll!1lig 'Vün Zeulgen urud Slclw,enst~ndigen 
auch imzli:VliILger:ichtlichen Venf,ahren rkeineslW,egs 
immer 'a'ulf Grurud eines Antrages .ei:nerRanei Zl~. 
erlfdl'gen !h:at. Der Gru,nldSiatz, ,daß den Zeugen 
und ~S'achve.~ständiiigen der Gelbüihren3!nspnuch 1n 
Ziv:iLprolJes:sen SOWlie 11m Stmf.ver~a.hren gegen 
den St<l1at Zu.steht, muß ,dalhe:r be~beha;1te)1'"'W~den. 
De~s;ha~b kann z'WIar § 346 2JPO. run der FaIl:wnJg 
vom 13. M1irz 1938 wiederhergestellt werden, 
währerud ldüe iBesmmmUl11lgen der .§§ 347 ([md 365 
ZPO. oner :enuspl1ochenden Ä:nderu'ng \bedürfen. 
Sie 'sind vür :a~Lem Idul1Ch Idi.e Vorsch:r:i~t zu er
gänzen,daß .dii,e V,el1gütung vOIiläUing V:üm Sta.lt,e 
geLeistet 'wird. [)a:s Wort "V1OI'Jäiung" soJil zum 
Ausdruck Ibri'n:gen, Idaß 'ffi Slich '~ür den St,a;at in 
der Reg,e! :bLoß 'U!l1l ,eine durchlaufende Post han
de:lt, wcil IdJi.e, 'aJ~gdl(lgten iBeträge dann vüm 
StaJate alls Gerij.ch~skosten von ,den ,P,art,oien ein
gehoben wer.den 'CVlgJ. ,§ 33 Ger,jch:l:!S,g,eIbü~hren,.. 

novehle 1942, § 64, Z. 5, :flPO.). 

V IOn der S,esmmnmng ,der Zeugengebühren 60hl 

der Prozeßfllchuer zur GälIlZe lbefr:cit und ,in dieser 
Hinsicht zugleich eine Vereinhe:it'lichung mit der 
Rogellung ,&r Stro. herbeigcl'ülhrt w,el1den. Nach 
dem V.oribild des § 383 StPO. 'Und § 10 dies Ge
bülhrel1!aruspruchsgeser:zC!S wUl1de idlalher die Be
st~mmu,rug der Zeu,gerugebülh:ren ,den :damit !be
trauten Beamten des .ProZJeßlgecichtes oder er
suchten Geflichlles ü'bertmgen urud den Pia:rteien 
u:rud Zeugen sow:ie la;n St,eLle des StaJat\S:a;ruw,altes 
dem etJWia mt ,dier Ülberprü.f.ung der Getbühren
hest1imffilUlng :ruameflJ\S des Staates lbetratuten Be
,amten dlalS Recht einlg,e:räumt, lbIiIliIIen ,dl"ed ':I':a-gen 
na;ch der B'es:t:immuflJIg Idie iEntscheidu11!g des Vor

. stehers des Gericht,eszu begehren, aeT dann end'-
güh,ig entscheidet. Wohl wird der m~t der über-

3 

prüfurug der Gebüllu;enhest,immuliig ootl1atute Be
:amte vün "d!i:e\S,emAnt1,1aJg,sreclit nUll: selten Ge
brauch machen können, d:a er von der Gehühren, 
besuimmullig mcistens Ig,ar ru.cht rechtzeitig Kennt;' 
ru,s er['a;n,gen bruru. GI~chwohit ist sein' Antr::ligs~ 0 

nechtruicht vö1ll~g hedeuuung's[i0S, 'Wiffi,l da:rruit d:errn 
Bea.tnten die Mläig1ichkeit gegeben wiil"d, t,ed ge
legeml:i,chen Prüfurugen durch soIkhe Amräige :auf 
ein 6Ghti:ges Vortg'ehen ,der m[t der Bestimmung 
betnauten Beamten hrinmw:iriken. 

iBe:i den S,achiV,e'rstltn,digengerbühren kelhrt' der 
EntWiUlrf w5,ed:er zur R,eg:elU:flJg des§ 365, Abs. :(4); 
ZPO. in der f11Ü!heren Ra:ssung zurück, der 
grurudsär,zlich Idie' Berme's:s:ung .der S.achverstärudi~ 
genge'bühren ,dem V oroitzenden:(Einzel1ilichter, 
beauftrr1agten oder .ersuchten Rimner) ü:bentrug; 
dem RichtJer ;aiber di,e tMiög'1~chkeit g,alb, se'lners:eits 
düe iB,estimmurugd:er Gerich:tsikanrzlei dalllJII zu 
überLassen, werun ~die Gebülhr '1ediJg,liichlIllCh 
festen Tafliifen 7JU Ibffitimmen w,a:r. Der weirerie 
Vorglarug, daß .der Sra;chveI:st~nkliige;und die ~ar
t.e:ienin ,diesem tRa!IQe hitrunen. drei Ta'gen d~e 
Erutlsche:idung Ides R:iJcht'ert> :begehren kÖ1l!IIen und 
erst detisen !BeschLuß mit Rekurs ,an:Z:Ulfechten ist:, 
erschffint dagegen ZlU umständlich. Vli:e1me:hr ist 
es Zlweckmäßtger, die B.escimmung Ider Geibühren 
in di,e,sem Hw,l ak A:u~~lbe des e:rwei:tex;ten 
WLirkungskl'eise5 aruzuselhen lund den IBeschlluß 
de.s damü hetr1au'ten ,B,eamten schon fÜll" ,anlfecht
bar zu erklären, j.eldbch nach dem VürbiM d,es 
§ 56:a GOG. Idem Ri,chter die MögLichkeit zu 
gelben, :seLbst dem Rekurs FoLge zu geben. :Da
durch w'if1d immerhin eine Ig,eWirsse iEnr:L<iJst:u.ng 
der Re'chtsmittdgerucht,e rherfbeig.eführt Uind 
gImchzcicig ,die gl:'Ull1ld!s·~tzlliche überemtimmUlng 
mit der R.ege1ul11ig d<:r SuPO. laufrecht,enhaken, 
die eberuf,all.Js ,e~ne .Anlf,ech:trun'g de:r Gebühren
bestimmung .im Rech:1Jsmit:telweg vorSlieht. Da 
die Sach'Verständügengebühren vorläufig aus dem 
Staatsschatze zu leisten sind, könnte ein Rekurs
recht der Pa:rte:i:en verneint wer,den. § 365, Ab· 
satz (4), ZPO. räumt daher das R.ekursrecht 
neben ,dem SachiVerstäfldigen ausdrücklich den 
Parteien und überdies dem etlWa mit der über
prüfung der' Getbiihrenbestimmung namens des 
Staatsschatzes betrauten iBeamt,en ein, um zu 
verh!indern, .daß der Staatss,chatz' durch den Zu
spruch zu hoher Gebühren benachteiligt werde. 

Sowohl § 332 ZPO. als auch§ 365 ZPO. in 
der heute :g!CltendenFa~ung seihen :den AUlf,tra:g 
tlUffi tErlag einesz'Ilr (Deckung der Zeug,en- und 
SamVJerständi~ng,ebühren hinreichenden Kosten
vorschusses vor. Da erla:hrungsgemäß nicht selten 
rue Ertej,Jung eine.s solchen Auftrages unter!blielben 
ist; w.ar dem RichtJer- m ,der lWUen rEassung z.win
gend vorzuschreiben, daß er eine solche Anol"d
nung unbedingt zU '~reffen hat, wenn dem iBe
weisf·Whrer nicht :das Armennemt ibew.i1lig!t ist. Sei 
Zeugen:gebühr;en ist eine solche Anordnung über
flülSsig, wenn es sich um vCl"'hältnisttnäßi:g geri1ll:g
f,ügige ßeträge 'handelt. Deshalb IWUl'de nachdem 
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V.orbiLd des § 18, :Albs. (2), Z. 1, ,der deutschen 
Kostenve1'f4gung vom 20~ Novemiber 1940 die 
Einschränkung aufgenommen, daß von der Ab
forderung dnes Koste11JVorschusses dann ab;u-

, sehen sei, wenn die vom Staate zu zahlenden 
ZeUigengebühren in. dem betreffenden Verfahren 
voraussichtlich den !Betrag von 30 S nicht über
steigen und deren Binbringlichkeit' außer Frage 
steht. , 

Der ErI~ag eines !Kostenvorsch1l:Sses !Unter der 
Sanktion ,des § 332 ZtPO: kann aiber !'bloß dann 
zwingend vorgeschrieben wer,den, w,enn der !Be
weis nur auf AMr,ag einer tP,artei auf!Z.'llIl1e!hmen ist, 
da lbei ,amt9Weg~~er BeweisMlifnahme oder Prü
frungspflicht lauch ohne Kostenvorschuß die Be
we·it;'3oufnalhme durchgclü~rt werden muß. 

Dem SadlJVerständ~gen W!Urde nach dem V orlbild 
de's § 17 Gebührenamspruchsgesetz. eine Frist v'On 
14 T:agen für, die Geltendmach.ung seines Ver-
gü-tungsan!>pruches gegeben. ' 

Im Artilkd II ,des iEntlWllrfes wUlldedie Ver
'Ordn'lllllgserniächcig;u;n,~ -:aufgenommen, q~it ,eb'en
s'O wie mit ,der Verordnung vom 17. rSeptem!'ber 
1897, R. G. !BI. NI'. 221, die näiheren Bestim-

mungen über die Zeugen- . und Sachvers:tändigen~ 
gehühren, - aher ,auch nach ,dem Vorbild der 
deutschen Gebüihrenordnung über ,die Dolmetsch
geh'ühren, 'Ü1ber die 'Entrichtung 'fUnd Biruhebung 
der EinschQltlUiti'gsu\.Osten und ülber me iBiruh.ebung 
der Entschärug!Ung von ,auswärtilgen Amt'ilhand
lungen ,von Gerichtsperoonen durch Ver'Ordnung 
des Brundesmin~steriums für J ustiiz g'etr'Offen und 
30uf (li,as'ern W,ege natürlich auch .ahgeändert wer
den 'können. 

Im Arti-1~el III wurden die iBestimmungen dieses 
Bundesgesetz,es auch a;ut andere Verf,afuren in 
bürgerlichen Rechtssachen ,für entspr.echend an
wendhar erklärt, um eine abg,esonder-~e Regelung 
für diese Verfahren, zum Beispid das Entmün
digungsverfahren, zu ersparen:. 

Artikel lVI 'Ordnet di,e AU'fhehul1@ der mit 
diesem Geseti~e im Widerspruche stehenden Vor
schriften, inslbesondere ,der Kostena.rupasS!lngs
veror,dnung an, während die Aufihebungder Ge
bührenordnung ,der zu erlassenden J)urchfüh
rungsver'Ordnung vorhehalten wird, weil die 
dört geregelten Gegenstände' inder Durchfüh
rungsverordnung zu behand.-elnsein werden. 
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